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In diesem Frühjahr
beschäftigen uns
ernste Themen
und so mancher
wird beim Zeitung-
lesen vielleicht nie-
dergedrückt von all
den Problemen, die
auf uns in Europa,

aber auch auf uns als Kirche lasten. Der
bekannte katholische Autor Bernhard
Meuser schreibt in einem Artikel über
Wege aus der Kirchenkrise: „…die Kirche
besteht nicht auch, sondern nur aus
Sündern“. Und damit spricht er aus, was
jeder von uns im Grunde seines Herzens
weiß: Keiner von uns ist ohne Fehler,
keiner lebt ohne Schuld, wir alle bedürfen
der Vergebung.
Und er steht damit ganz im Einklang mit
dem Neuen Testament. Für Bernhard
Meuser ist es allerdings unfassbar, dass sich
ausgerechnet im priesterlichen Amt ein so
verheerendes „Antizeugnis des Glaubens“
entwickeln konnte, die er als Betroffener
selbst erlebte. Und trotzdem bleibt er in der
Kirche. Trotzdem kann er sagen, dass er aus
den geistigen Schätzen dieser Kirche lebt.
Und er möchte, dass die Kirche wieder zum
Leuchten kommt, für junge Menschen
wieder glaubwürdig wird.1

Sein Weg aus einer tiefen persönlichen
Krise ist eindrucksvoll, ja nahezu unfassbar.

Da ist jemand in der Lage, zu verzeihen, was
viele andere für unverzeihlich halten.
Allerdings sagt er auch, die Kirche könne
sich nicht selbst reinwaschen. Wer über
seine eigene Schuld nachdenkt, erlebt, was
für eine schwere Last diese sein kann.
Albrecht Haushofer, inhaftiert in Berlin-
Moabit wegen seiner Mitwirkung an den
Attentatsplänen gegen Hitler, schrieb im
Gefängnis ergreifende Gedichte, die nach
seiner Ermordung 1945 erhalten blieben. In
einem dieser „Moabiter Sonette“ bekennt er
seine, allerdings ganz anders geartete,
Schuld, die er erst im Rückblick erkennt:

Ich trage leicht an dem, was das Gericht
mir Schuld benennen wird: an Plan und
Sorgen.
Verbrecher wär’ ich, hätt’ ich für das
Morgen
des Volkes nicht geplant aus eigner Pflicht.

Doch schuldig bin ich anders als ihr denkt,
ich musste früher meine Pflicht erkennen,
ich musste schärfer Unheil Unheil nennen –
mein Urteil hab ich viel zu lang gelenkt…

Ich klage mich in meinem Herzen an:
ich habe mein Gewissen lang betrogen,
ich hab mich selbst und andere belogen –

ich kannte früh des Jammers ganze Bahn –
ich hab gewarnt – nicht hart genug und
klar!
und heute weiß ich, was ich schuldig war…

1 Bernhard Meuser, Glaubensvertiefung statt Antizeugnis

des Glaubens, in: Ruf in die Zeit, Februar 23, S.12-13
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Um an eigener Schuld und der Schuld
unserer Kirche nicht zu verzweifeln, kann
auch ein Blick auf den Hebräerbrief
hilfreich sein, wo es (in Hebr 4,15) von Jesus
Christus heißt: Wir haben ja nicht einen
Hohepriester, der nicht mitfühlen könnte,
mit unseren Schwächen, sondern einen, der
in allem wie wir versucht worden ist, aber
nicht gesündigt hat. Lasst uns also voll
Zuversicht hinzutreten zum Thron der
Gnade, damit wir Erbarmen und Gnade
finden.

Nicht immer gelingt es uns, uns selbst oder
anderen zu verzeihen. Aber Vergeben ist
ein Akt der Befreiung, sagt Anselm Grün,
OSB (Ordo Sancti Benedicti): „Mich von der
negativen Energie befreien, die durch die
Verletzung in mir ist. Und mich zu befreien
von der Macht des andern. Denn, wenn ich
nicht vergeben kann, kreise ich immer
noch um den andern, der mich verletzt hat,
ich gebe ihm immer noch Macht.“

Vergeben kann ein Mensch, auch wenn
Versöhnung nicht möglich ist. Denn
Versöhnung erfordert den anderen, der
diese Versöhnung ebenso möchte.

Das enge Zusammenleben in einer
Gemeinschaft, das Miteinander in einer
Familie oder Gemeinde ist allerdings
unmöglich, wo zur Vergebung nicht auch
die Versöhnung kommt. Kinder haben ein
Recht auf immer wieder neue liebevolle
Zuwendung, auch wenn Erziehung
manchmal bedeutet, Grenzen und Fehler
aufzuzeigen. Auch Jugendliche und

Erwachsene brauchen Zuwendung und
Freundschaft, auch wenn so mancher von
uns immer wieder in dieselben Fehler und
Verhaltensmuster zurückfällt. Auch alte
Menschen brauchen Versöhnung –
untereinander und mit den Jüngeren –
gerade, wenn so manche nicht vergessene
Schuld schon lange zurückliegt. Nicht
immer ist Versöhnung möglich, manche
Verletzung ist dazu zu groß, aber bereits das
Bemühen um Versöhnung kann befreiend
wirken.

So ist die Botschaft unseres Glaubens, die
Versöhnung untereinander und die
Versöhnung mit Gott, das ganz große
Thema, das wir an Ostern feiern. Lasst uns
gemeinsam auf dieses große Fest unseres
Glaubens zugehen, das uns die Liebe Gottes
vor Augen führt. In einem berühmten
Osterhymnus singen wir: Christus, der ohne
Schuld war, versöhnte die Sünder mit dem
himmlischen Vater.

Ich freue mich darauf, an den Kar- und
Ostertagen mit ihnen gemeinsam die
Barmherzigkeit Gottes und den Sieg Christi
über Sünde und Tod zu feiern.

Ich wünsche auch im Namen aller
Mitarbeitenden eine gesegnete und erfüllte
Festzeit!

Pfarrer Christian Nagel

Kontakt

Sprechzeiten:

Pfarrer Christian Nagel i. d. R. samstags
10 Uhr, Tel. 8 51 62
Diakon Wolfgang Ludwig vormittags, nach
Vereinbarung, Tel. 8 51 62
diakon.ludwig@mariae-himmelfahrt-
mainz.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

werktags von 9.00-12.00 Uhr,
Pfarrsekretärin Dorothee Prokscha,
Tel. 8 51 62
info@mariae-himmelfahrt-mainz.de

Diakon Ludwig im Netzwerk Weisenau
dienstags und donnerstags 14–15 Uhr,
Tel. 06131 8 12 39, Fax 06131 83 16 17,
ludwig.netzwerk-weisenau@caritas-mz.de

Mariae Heimsuchung

Pfarrbüro: Telefon 06131 987600
E-Mail: pfarrbuero@pfarrei-mz-
laubenheim.de

Pfarrvikar Peter Sievers: E-Mail:
sievers@pfarrei-mz-laubenheim.de

Kita Maria Königin:

Leitung: Frau Angelika Baltz
Telefon 06131 81338
E-Mail: mariakoenigin@
mariae-himmelfahrt-mainz.de

Kita St. Elisabeth:

Leitung: Frau Ingrid Ringl
Telefon 06131 81252

E-Mail: st.elisabeth@mariae-himmelfahrt-
mainz.de

Bankverbindungen der Pfarrei:

Pax-Bank eG
IBAN: DE20 3706 0193 4000 4460 20
BIC: GENODED1PA4

Mainzer Volksbank eG
IBAN: DE72 5519 0000 0560 5160 31
BIC: MVBMDE55

Verwendungszweck: „Kirchturm“,
“Klingelbeutel“, „Energie Kirche“, usw.

Neue Pfarrmitteilung ab Mai 2023

Wir haben vor, künftig zweimonatlich die Pfarrmitteilung wieder in der Kirche
auszulegen, welche Sie auch gerne für die, die an ihr Zuhause gebunden sind,
mitnehmen können. Per E-Mail werden wir die Mitteilung ebenfalls verschicken
- melden Sie sich dazu gerne im Verteiler an. So können wir Sie über aktuelle
Geschehnisse in der Gemeinde auf dem Laufenden halten und Ihnen die Termine
der Gottesdienste und Messintentionen mitteilen.
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Herzliche Einladung zur Mitfeier
der Hl. Zeit in der Kirche
Mit dem Palmsonntag beginnt die Hl. Woche, in der wir das Leiden, das Sterben und die
Auferstehung Christi feiern. Herzlich laden wir Sie ein, diesen Weg mit uns zu gehen
und in den verschiedenen Gottesdiensten neu zu erfahren, wie nahe uns Gott in Jesus
Christus gekommen ist. Christus ist nicht am Elend der Welt vorbeigegangen, sondern
mitten hinein, um all denen Hoffnung und Zukunft zu schenken, die aktuell im Elend
und in den todbringenden Ereignissen dieser Welt unterzugehen drohen, und in uns die
Zuversicht zu starken, dass nicht Missbrauch, Gewalt und Tod das letzte Wort haben,
sondern Gott und das Leben. Das ganze Leben auf die eine Karwoche reduziert: Jubel,
Liebe, Leid, Tod – doch dahinter: die nie endenden Jahre der Auferstehung!

Die heilige Woche:

Palmsonntag, 02.04. 10.15 Uhr Treffpunkt am weissen Kreuz für Kinder und
Erwachsene. Mit der Palmprozession gedenken
wir Jesu Einzug in Jerusalem.

Mittwoch, 05.04. 19.00 Uhr Bußgottesdienst zur Vorbereitung auf das
Osterfest in der Kirche für alle Christen

Gründonnerstag, 06.04. 18.00 Uhr Feierliche Eucharistiefeier (mit Predigt).
Anschließend Agapefeier im Jugendheim,
parallel Anbetung und die Möglichkeit zum
Beichtgespräch.

Karfreitag, 07.04. 10.00 Uhr Kinderkreuzweg in der Kirche
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie. Wir gedenken Jesu Leidens-

weg bis hin zur Kreuzigung. Hier wollen wir
besonders das Kreuz Jesu Christi verehren.

18.00 Uhr Alternativer Kreuzweg durch Weisenau für alle,
die den Kreuzweg Jesu anders (zu Fuß) begehen
möchten. Treffpunkt ist am Haupteingang der
Pfarrkirche Ende gegen 19.15 Uhr

Die Osternacht ist der Höhepunkt und damit wichtigster Gottesdienst des
ganzen Jahres: Jesu Auferstehung! (s. nächste Seite)

Osternacht, 08.04. 20.15 Uhr Es ist der Höhepunkt und damit wichtigster
Gottesdienst des ganzen Jahres

Ostersonntag, 09.04. 10.30 Uhr Festliche Ostermesse

Ostermontag, 10.04. 06.30 Uhr Emmausgang und alternative Auferstehungs
messe in der Pfarrkirche

09.00 Uhr Ostermesse im Gemeindehaus
10.30 Uhr Feierliche Messe mit dem Bläserkreis Jurasin,

um das Geheimnis des Osterfestes zu vertiefen

Der Empfang des Bußsakramentes ist möglich z. B. Samstags nach der Abendmesse, sowie
nach den Gottesdiensten am Gründonnerstag und Karfreitag. Außerdem besteht
ausreichend Beichtgelegenheit in den Klosterkirchen der Innenstadt. Sie können auch
gerne ein Beichtgespräch mit Pfarrer Christian Nagel vereinbaren.

Weitere besondere Gottesdienste in der Pfarrkirche

Sonntag, 28.05. 10.30 Uhr Festgottesdienst zum Pfingstfest

Donnerstag, 08.06. 09.30 Uhr Pfarrfest-Gottesdienst und Fronleichnams-
prozession

Sonntag, 09.07. 10.00 Uhr Festgottesdienst Weisenauer Kirchweihfest

Sonntag, 16.07. 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Ministranten-
Einführung

Sonntag, 10.09. 10.30 Uhr Feier des Großen Gebetes und tagsüber in der
Kirche Abschlussfeier und Prozession zum Fest

Sonntag, 24.09. 10.30 Uhr Erntedankfest in der Pfarrkirche

Sonntag, 10.12. 10.30 Uhr Fest der heiligen Firmung mit Bischof Peter
Kohlgraf

Einladung zu einem Vortragsabend mit Pfarrer Dr. Weinert

Der Frauentreff lädt alle interessierten
Menschen zu einem Vortrag „Der Mainzer Dom“
ein. Am Dienstag, dem 11. April, 17.00 Uhr im
katholischen Gemeindehaus ist Pfarrer Dr.
Franz-Rudolf Weinert zu Gast. Nach
Ankommen und Gespräch beginnt der Vortrag
um 17.30 Uhr.



98

KIRCHTURMECHO 1/2023 KIRCHTURMECHO 1/2023

Aktuelle

Meldungen

Neujahrsempfang 2023

Nachdem pandemiebedingt der Neujahrs-
empfang zweimal nicht stattgefunden hat,
konnten wir in diesem Jahr wieder an die
schöne Tradition anknüpfen.

Der Festausschuss mit Ursula Andreatta
und Klaus Wilhelm organisierte mit vielen
Helferinnen und Helfern einen schönen
Abend. Bei Essen und Trinken konnte man
in ungezwungener Atmosphäre gute
Gespräche führen.

Sternsingeraktion 2023

Unsere diesjährige Sternsingeraktion für
Kindeswohl-Projekte in Indonesien und
weltweit erbrachte einen Reinerlös von
über 4.000 Euro!

Allen Spender*innen, sowie den vielen
Kindern und Jugendlichen bzw. den
erwachsenen Begleiter*innen ein herz-
liches Dankeschön für die gelungene
Aktion, die endlich wieder in Präsenz
stattfinden konnte!

Dank für die Caritas-
Wintersammlung 2022

Zunächst herzlichen Dank allen
Spenderinnen und Spendern für Ihre
Zuwendungen für die Wintersammlung in
Höhe von ca. 3.500 Euro, von denen eine
Hälfte für alle Bedarfe hier in Weisenau
verwendet wird, die andere Hälfte kommt
dem Caritasverband Mainz e.V. zugute.

Auch die kommende Sommersammlung
2023 darf ich Ihnen schon wieder ans Herz

legen, weil leider die Nöte, Armut etc.
vieler Menschen gerade in diesen Kriegs-
und Krisenzeiten nicht abnehmen.
Besonders das Netzwerk Weisenau
inklusive Brotkorb braucht immer wieder
Ihre regelmäßige finanzielle Unter-
stützung.

Diakon W. Ludwig

Misereor: "Frau. Macht.
Veränderung."

Mit der Fastenaktion 2023 setzen wir uns
dafür ein, dass Frauen gleichberechtigt am
gesellschaftlichen Wandel mitwirken.
Daher stellen wir madagassische Frauen
vor, die mit ihrer Willenskraft und ihrer
Stärke überzeugen und vorleben. Ursule
aus Madagaskar setzt sich in ihrem Dorf
für Frauenthemen ein. Sie ist überzeugt:
„Die Ideen von Frauen sind absolut
entscheidend dafür, dass die ganze
Gemeinschaft vorankommt und gemein-
sam etwas erreicht": Frau. Macht.
Veränderung.
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Nachruf Pater Alban

Am 29. November 2022 verstarb im 90.
Lebensjahr Franz Lorenz Schmitt, Pater
Alban, der von 1969 – 1983 als Pfarrseelsorger
in St. Bonifaz wirkte. Sein Elternhaus
befand sich in der Otto –Wels – Straße. Pa-
ter Alban feierte seine Profess 1959, seine
Priesterweihe erhielt er 1961 in Münster.
Die Primiz feierte er im selben Jahr in
Weisenau (siehe Bild). Er war unter

anderem auch in Bad Mergentheim,
Deggingen und Münster seelsorgerlich
tätig. In Mainz erfreute er die
Gottesdienstgemeinde mit so mancher
Büttenpredigt. Die Brüder Kapuziner der
Klöster Werne und Münster, in denen er
seinen Lebensabend verbrachte,
empfehlen ihn dem Gebet aller, die ihn
kannten, ihm nahe standen und ihn
schätzten mit dem Vers: „Die Freude am
Herrn ist unsere Stärke“ (Neh. 8,10 c).

Pfarrer Petschull feiert 65-
jähriges Priesterjubiläum

Pfarrer Michael Petschull empfing am 27.
Juli 1958 im Dom zu Mainz das Sakrament
der Priesterweihe zusammen mit 23
Mitbrüdern durch Bischof Dr. Albert Stohr.
Nach seinen
Kaplansjahren in
M a i n z - K a s t e l ,
Mainz-Mombach,
und in Worms
wurde ihm ab 1966
der Dienst des
Pfarrers Mainz, St.
Jakobus, in Mainz-
Weisenau, Dorn-
Assenheim und
Bischofsheim über-
tragen. Seit 2005 wohnt er im Ruhestand in
Mainz, übernahm aber regelmäßig in
umliegenden Gemeinden Gottesdienste,
vor allem in St. Alban, aber auch hier in
Weisenau, seiner früheren Wirkungsstätte.
Deshalb ist es uns eine besondere Freude,
am Sonntag, 06. August 2023, in seiner
früheren Weisenauer Pfarrkirche im
Gottesdienst um 10.30 Uhr Gott Dank zu
sagen für 65 Jahre segensreiches priester-
liches Wirken. Heute laden wir dazu schon
herzlich ein.
Unsere guten Wünsche und Gebete mögen
den Jubilar dieses Jahres begleiten!

Pfarrer Christian Nagel

Dank an Pfarrvikar Peter Sievers

Unser Pfarrvikar von Laubenheim und
Weisenau Peter Sievers, hat sich
entschlossen, mit Wirkung zum 31. Juli
2023 seinen Dienst in unserer Pfarrgruppe
zu beenden und in den Kirchen der
Oberstadt als Pfarradministrator zu
wirken.

Peter Sievers schreibt unter anderem: „Ich
schaue mit Dankbarkeit und durchaus
auch Wehmut auf die gemeinsame Zeit,
auf die vielen schönen Begegnungen und
Gespräche, auf die gemeinsame
Bewältigung der Coronakrise, auf das
Mitleben in Laubenheim u.v.m. zurück.“

Wir danken Herrn Pfarrer Sievers für sein
engagiertes Wirken in unserer Pfarr-
gruppe. Welche Auswirkungen dieser
Verlust für unsere Pfarrgruppe Lauben-
heim und Weisenau, sowie für Diakon
Ludwig als auch für mich als leitender
Pfarrer hat, wird sich im Laufe der Zeit
ergeben. Jedenfalls bitte ich Sie, das Ihre
dazu beizutragen, dass das Miteinander
von Gemeindemitgliedern, Ehrenamt-
lichen und Hauptamtlichen am Ort, in der
Pfarrgruppe und zukünftig in unserm
Pastoralraum Mainz Süd weiter gefördert
und gestärkt wird. Herzliche Einladung zur
regen Teilnahme am Gemeindeleben in
Laubenheim.

So denke ich auch an das Pfarrfest und
Patronatsfest Mariä Heimsuchung am

Sonntag, den 2. Juli 2023. Ebenso an die
Feierlichkeiten zum Stadtjubiläum 1250
Jahre Laubenheim im Laufe des Jahres.

Ihr / Euer Pfarrer Christian Nagel

Weltgebetstag 2023

Am Freitag, dem 03.03.2023 feierten ca. 40
Menschen im katholischen Gemeindehaus
den ökumenischen Gottesdienst, den
Frauen aus Taiwan vorbereitet hatten.

Beim anschließenden Beisammensein kam
man bei Essen und Trinken ins Gespräch.
Die Kollekte für die WGT-Projekte betrug
490 Euro.
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Firmung 2023

Auch in diesem Jahr werden wir das
Pfingstfest bzw. die Zeit um Pfingsten
herum als Start für unsere Firmvor-
bereitung nehmen. Inspiriert durch das
Pfingstereignis werden wir uns gemeinsam
mit den Jugendlichen auf den Weg
machen, auf dem sie sich selbst finden, im
Glauben reifen und wachsen, hinterfragen
und nach gut einem halben Jahr selbst „Ja“
zum Sakrament der Firmung sagen.
Die Jugendlichen sollen im Firmkurs
erfahren können, was christlicher Glaube
und christliche Gemeinschaft bedeutet.
Dazu ist der Austausch mit anderen
erforderlich. Es ist deshalb geplant, dass –
außer der Feier von gemeinsamen
Gottesdiensten – mehrere halbtägige
Projekttage stattfinden (samstags oder
sonntags). Dabei bleiben wir nah an der
Lebenswirklichkeit der Jugendlichen,
beziehen sie aktiv in die Ideensammlung,
Planung und Durchführung mit ein und
gestalten somit mit ihnen ihren Firmkurs.
Jugendliche unserer Pfarrgemeinde, die
die 8. oder eine höhere Klassenstufe
besuchen, können sich zur Firmung
anmelden. Einladungsbriefe mit Anmelde-
formularen werden verteilt bzw. können
auf Nachfrage per E-Mail zugesandt
werden.
In diesem Jahr wird Bischof Peter Kohlgraf
am 10.12.2023 mit uns das Fest der Firmung
feiern.

Martin Lüstraeten und Jutta Wilhelm

Aus unserer Pfarrchronik

Für die vergangenen 12 Monate gilt:
• 146 Christen besuchten im vergang-

enen Jahr durchschnittlich Sonntag
für Sonntag unsere Gemeindegottes-
dienste

• 5 Weisenauer Ehepaare gaben sich das
Ja-Wort

• 13 junge Christen empfingen das Firm-
sakrament

• 35 Kinder empfingen zum ersten Mal
die heilige Kommunion

• 30 Kinder wurden durch die Taufe in
unsere Kirche aufgenommen

• 110 Gemeindemitglieder haben die
Kirchengemeinschaft verlassen

• 3 Personen wurden wieder in unsere
Kirche aufgenommen

• 42 Gemeindemitglieder wurden im
letzten Jahr von Gott heimgerufen

Somit leben 3.927 katholische Christen in
unserer Pfarrgemeinde Maria Himmel-
fahrt, Mainz-Weisenau.

Apropos:
Nach einem Kirchenaustritt ist die Wieder-
aufnahme ohne Komplikationen nach
einem Gespräch mit uns möglich: Tel.
85162; gleiches gilt für die Taufe von
älteren Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen.
Bitte geben Sie diese Möglichkeiten an
Betroffene weiter.
Danke!

Silbernes Weihejubiläum Diakon Ludwig
Am 30. Mai 1998 wurde Wolfgang Ludwig von Kardinal Lehmann in Mainz zum Diakon
geweiht. An Pfingstsonntag, dem 28. Mai 2023, begeht Diakon Ludwig sein 25-jähriges
Weihejubiläum, davon rund 19 Jahre in Weisenau, im Pfingsthochamt in der Pfarrkirche.
Anschließend ist die Gemeinde herzlich zu einem Kirchplatztreff eingeladen, um ihm
persönlich zu gratulieren und Danke zu sagen.

Gruppe Markus Reinisch

1. Amelie Reinisch
2. Giulia Vinelli
3. Daniele Vinelli
4. Maximilian Bruscino
5. Jasper Gardt
6. Andrea Vigo

Gruppe Beate Kotzott und Judith
Faßbender

1. Felix Gieseking
2. Noel Hofem
3. Maximilian Faßbender
4. Leopold Langhans
5. David Kotzott
6. Tessa Mayer-Totok

Gruppe Theresia Schall

1. Lena Faerber
2. Anna Piecuch
3. Eva Andräs
4. Helena Dietzen
5. Lara Bluhm
6. Paulina Steinbach

Gruppe Elisabeth Ludwig

1. Emma Gill
2. Milu Mateskovic-Gill
3. Noemi Marrella
4. Paul Siepchen
5. Johannes Schall
6. Isa Garza
7. Noel Centonze

Erstkommunionkurs 2022/23
Der Erstkommunionkurs „Wer glaubt, ist nie allein“
(Papst Benedikt XVI., 2006) geht mit 25 Kindern in vier
Gruppen und 6 Katechet*innen langsam dem Ende
entgegen. Weißer Sonntag 2023 ist der 16.04.2023.

D Dankgottesdienst ist Sonntag, 23.04.2023 10.30 Uhr
D Samstag, 22.04.2023, 15.00 Uhr: Spielenachmittag

bei trockener Witterung im Volkspark, wo die neuen
Minis die Gruppenleiter/innen kennenlernen
können.
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Der Männergesangverein Lieder-
tafel 1875 e.V. Mainz-Weisenau hat

in seiner letzten Mitgliederversammlung
beschlossen, den 3 konfessionellen Kinder-
tagesstätten in Weisenau eine zweckge-
bundene Spende für die musikalische
Früherziehung in Höhe von jeweils 1.000
Euro zukommen zu lassen. Hintergrund
dieses Vorhabens sind die geringeren
Ausgaben des Vereins für Chorleitung und
Saalmiete, wegen des Ausfalls von geplanten
Veranstaltungen in den beiden letzten
Jahren der Corona-Pandemie, in der ohne-
hin viele Aktivitäten im Vereinsleben leider
nur eingeschränkt oder gar nicht
durchgeführt werden konnten.

Nach einem ergreifendem Advents-
gottesdienst für Kinder mit ihren Eltern in
der katholischen Pfarrkirche wurden die
katholischen Kindertagesstätten „Maria
Königin“ und „St. Elisabeth“ vom Vorstand
des Vereins mit je einer Spende bedacht, die
von den neuen Leiterinnen dankend
entgegengenommen wurde. Mit den
Spenden ist es möglich, in beiden Kitas eine

Musikpädagogin zu verpflichten. Die
evangelische Kindertagesstätte „Arche
Noah“ erhielt bereits anlässlich ihres
Kindergartenfestes eine zweckgebundene
Spende. So teilt sich die Freude bei den
Weisenauer Kitas, ihren Verantwortlichen
und dem Gesangverein.

Maria Königin

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
das neue Jahr 2023 hat begonnen und wir
wollten es mit einem Fest im Garten der
Kita begrüßen. Die Kinder waren ganz
aufgeregt und freuten sich auf das Fest.
Sie halfen bei den Vorbereitungen der
Eislichter. Dafür füllten sie Wasser in
einen Eimer und versuchten in der Mitte
ein Loch zu erzeugen, damit dort später
das Teelicht hinein kann. Das war gar
nicht so einfach. Ganz nebenbei lernten
sie etwas über den Auftrieb im Wasser
und beschwerten einen Becher, damit er
im Eimer stehen bleiben kann. Das hatte
ihnen großen Spaß gemacht. Außerdem
übten alle Kinder fleißig Weihnachts-
lieder, damit wir das neue Jahr singend
um unseren Weihnachtsbaum begrüßen
können.
Als der Tag da war, warteten alle ganz
gespannt und blickten besorgt in den
Himmel, der eine Regenwolke nach der
anderen schickte. Pünktlich zum Beginn
unseres Neujahrsfestes riss der Himmel

Neues aus den Kindertagesstätten auf und die Regenwolken waren
verschwunden. Unser Fest konnte
beginnen. Alle Kinder, Eltern und
Erzieher:innen versammelten sich um den
Weihnachtsbaum. Nach einer kurzen
Begrüßung sangen alle die einstudierten
Lieder. Pfarrer Nagel, Diakon Ludwig und
die Sternsinger kamen auch auf unser Fest.

Die Kinder schauten neugierig zu, als die
Sternsinger den Segen an die Kitatüren
klebten, nachdem sie den Kindern ein Lied
und ein Gedicht vorgetragen hatten.
Danach stießen alle mit einem kleinen Sekt
auf das neue Jahr an und holten sich zur
Stärkung Würstchen im Brötchen,
Kinderpunsch und andere Leckereien vom
Buffet, das die Eltern vorbereitet hatten.
Die Kinder spielten fangen, kletterten im
Garten und die Eltern fanden Zeit für
einen kleinen Austausch. Die Seifen-
blasenmaschine spuckte bunte Seifen-
blasen in den Garten zur großen Freude
der Kinder. Als es dämmerte, leuchteten
unsere Lichterketten und selbstgemachten
Eisleuchter herrlich im Garten. Es war eine
wunderschöne Atmosphäre und Stimmung
in der Kita. Wir haben die Kinder nach
dem Fest gefragt, was ihnen denn

besonders gut gefallen hat: „Mir haben die
Eislichter besonders gut gefallen.“ - „Die
Pizzaschnecken waren sehr lecker.“ - „Der
Butterkuchen war lecker.“ - „Das Popcorn
und die Muffins waren toll.“ - „Das Singen
am Weihnachtsbaum hat viel Spaß
gemacht.“ Und ganz viele Kinder haben
gesagt, dass sie es toll fanden, dass Mama
und Papa dabei waren. Einen kleinen
Wunsch von einem Kind gab es auch: beim
nächsten Fest soll es ganz viele
Gummibärchen auf dem Buffet geben.
Na, das lässt sich bestimmt machen.

Präventionstheater
In unserer Kita haben wir uns für dieses
Jahr die intensive Auseinandersetzung mit
dem Schutz von Kindern vor jeglicher
Gewalt, sei es verbal, sexuell oder körper-
lich, vorgenommen.
Als ein Angebot haben wir Zartbitter e.V.
aus Köln (Kontakt-u. Informationsstelle
gegen sexuellen Missbrauch an Mädchen
und Jungen) eingeladen, um den Kindern
unserer Kita und auch Kindern aus
anderen katholischen Kitas der Stadt
Mainz in einem präventiven Puppenthe-
aterstück das Thema „Doktorspiel“ in der
Kita zu zeigen.
Die Story:
In der Kindergarderobe einer Kita ist viel los:
Puppen, Stofftiere und andere Gegenstände
werden lebendig. Sie erzählen von Sina, Tim
und den anderen Kindern. Die starten
miteinander Raketen, spielen Memory,
Mutter-Vater-Kind und Doktor. Mit
kindlicher Neugier untersuchen sie sich



gegenseitig und achten dabei ihre persön-
lichen Grenzen. Wenn sie etwas nicht
mögen, dann sagen sie STOPP. Nehmen
einzelne Kinder ihr STOPP nicht ernst, so
helfen sie sich gegenseitig und bitte die
Erzieherin um Hilfe.
Ziel ist es, Kindern einen achtsamen
Umgang miteinander zu vermitteln. Sie
sollen lernen, Nein zu sagen, wenn sie
etwas nicht möchten und sich Hilfe zu
holen, ohne zu befürchten, als „Petze“ zu
gelten.
Sie lernen was erlaubt ist und die Grenzen
der anderen zu achten. Hierfür müssen sie
lernen, wer sie selbst sind, was sie mögen
und was nicht, sich selbst zu behaupten
und abzugrenzen. Dies gilt für die
Entwicklung der sexuellen Identität als Teil
der gesamten Persönlichkeitsentwicklung.
Starke Kinder trauen sich Nein zu sagen.
Sie auf diesem Weg zu begleiten, ist unser
pädagogischer Auftrag.
In unserer alltäglichen pädagogischen
Arbeit stärken wir die Kinder. Wir hören
ihnen zu, nehmen sie ernst, geben ihnen
Zeit und Möglichkeiten, sich mit all ihren
Sinnen auszudrücken und ihre Lebenswelt
zu erfahren. Sie lernen, stolz auf sich zu
sein, auf das, was sie schon alles können,
und wachsen an den Herausforderungen,
die sie Schritt für Schritt meistern.
Gleichzeitig achten auch wir als
pädagogisches Team auf unsere Haltung
und unsere Kommunikation mit den
Kindern und untereinander. Wir
reflektieren und analysieren stetig unsere
Arbeit, damit die Kinder in einer

geschützten und geborgenen Atmosphäre
spielen, lernen und heranwachsen
können.
Wenn Sie weiteres Interesse an dem The-
aterstück haben, können Sie es auf
Youtube unter: https://
www.youtube.com/watch?v=WAe0I_BWgxk

anschauen.

Ihr Kita-Team Maria Königin

St. Elisabeth

Liebe Leserinnen und Leser,
das alte Jahr haben wir verabschiedet und
wir konnten endlich wieder gemeinsam in
den letzten Monaten einige schöne Feste
feiern.
Nach zwei Jahren Pause, fand im
November in Zusammenarbeit mit der Kita
Maria Königin unser Fest zu St. Martin
statt, so wie wir es lieben. Mit einem
„echten“ St. Martin auf seinem Ross, mit
einem schönen Gottesdienst, mit Gesang
in den Weisenauer Straßen und
anschließend bei einer Tasse Punsch am
Martinsfeuer.
In der Vorweihnachtszeit haben wir an
drei Adventsnachmittagen zusammen mit
den Familien einige schöne Stunden ver-
bracht. Endlich konnten wir alle
gemeinsam unbeschwert den eingeübten
Vorführungen der Kinder zuschauen,
selbst gebackene Plätzchen kosten, und
mit allen Eltern ins Gespräch kommen. Die
Vorschulkinder bastelten ihren eigenen
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Adventskranz und besuchten in den
Kammerspielen das Weihnachtsmärchen.
Das neue Jahr haben wir gut erholt starten
lassen, und uns über den Besuch der
heiligen drei Könige gefreut.
Momentan fiebern wir der Fastnacht
entgegen, ziehen unseren Kita
Räumlichkeiten Fastnachtkleidung an,
basteln, schmücken und planen unsere
Fastnachtsparty, die am Altweiber-
Donnerstag stattfindet.

Im Februar besuchen die kleinen Löwen
(Vorschulkinder) die Schreinerei Pfeifer,
und schnuppern bisschen in den Beruf
eines Schreiners rein. An dieser Stelle
möchten wir uns bei Herrn Heiko Pfeifer
bedanken, dass er uns diesen Besuch
ermöglicht!
Dank einer Geldspende des Männer-
gesangsvereins Liedertafel konnten wir für
dieses Kita Jahr die Musikpädagogin Frau
Mirjam Gangluff für ein Musikprojekt

gewinnen. Jeden Freitag Vormittag freuen
sich unsere 2-4jährigen Kinder auf ihre
lustige und spaßige Musikstunde im
Gemeindehaus. Mal mit Musik-
instrumenten, mal mit Liedern, mal mit
verschiedenen Materialien, die Vielfalt des
Angebotes ist groß und macht den Kindern
viel Spaß. Ein großes Dankeschön an die
Spender!
Als zertifizierte Ausbildungsstätte freuen
wir uns nach der pandemiebedingten
Pause, auch wieder Praktikanten
aufzunehmen. Wir begleiten und
unterstützen sie auf ihrem Ausbildungsweg
und wünschen ihnen eine lehrreiche und
schöne Zeit in unserer Kita. Im Februar
fangen gleich 2 Praktikantinnen ihr
Praktikum an, was eine Bereicherung für
die Kinder und für das Team bedeutet.
Im neuen Jahr fand auch in unserer
Einrichtung ein Leitungswechsel statt.
Nach dem Ausscheiden von Frau Magda
Arros übernahm Frau Ingrid Ringl, nach
vielen praktischen Jahren im Gruppen-
dienst sowohl in der Kita Maria Königin als
auch in der Kita St. Elisabeth, und nach
einigen Jahren als stellvertretende und
kommissarische Leitung, nun die
Leitungsstelle. Frau Ringl begleitet
außerdem weiterhin die Löwenkinder, die
bei uns im gesonderten Vorschulprojekt
auf ihrem Weg zum Schulkind unterstützt
und gefördert werden.
So viel zu unseren „Kita Neuigkeiten“ und
bis zu der neuen Ausgabe herzliche Grüße

Ihr Kita-Team St. Elisabeth
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Die neue
Pfarrsekretärin
Frau Prokscha
Liebe Gemeindemitglieder,

ich freue mich, mich Ihnen als neue
Pfarrsekretärin vorzustellen.

Mein Name ist
Dorothee Prok-
scha, ich bin 36
Jahre alt und
zusammen mit
meinem Mann
und meinen
beiden Töch-
tern wohne ich
im schönen Weisenau. Als Gemeinde-
mitglied entdeckte ich im letzten Kirch-
turm-Echo die Anzeige für die Stelle als
Pfarrsekretärin - „Das ist meine Chance“,
dachte ich. Nach gut fünfzehn Jahren in
meinem vorherigen Beruf im Einzelhandel
wollte ich mich einer neuen Aufgabe
widmen - und wie Sie sehen, hat es mit der
Anstellung geklappt. „Gott sei Dank!“ wie
Pfarrer Nagel immer zu sagen pflegt.

Die Tätigkeit im Pfarrbüro ist für mich
eine neue Herausforderung, auf die ich
mich sehr freue. Die Arbeit und
Begegnungen mit Menschen erfüllen mich
mit Freude und so glaube ich, dass ich für

Sie eine gute Ansprechpartnerin für Ihre
Fragen und Ihre Anliegen sein werde.

Ab 1. März 2023 werde ich offiziell die
Nachfolge von Josie Aragon antreten. Für
ein paar Tage im Dezember konnte ich
Frau Aragon kennenlernen. Sie gab mir
einen ersten Einblick über die Tätigkeiten,
die im Pfarramt anfallen. Seit Januar
unterstützt mich Anita Herdel als
ehrenamtliche Pfarrsekretärin und zeigt
mir alles, was ich wissen muss, um Ihre An-
liegen bearbeiten und beantworten zu
können.

Am Neujahrempfang durfte ich bereits
einige Ehrenamtliche der Pfarrgemeinde
kennenlernen. Ich wurde sehr herzlich
begrüßt und konnte feststellen, dass ich
Einige von Ihnen bereits kenne.
Hauptsächlich durch die Kita St. Elisabeth,
welche unsere jüngere Tochter besucht und
durch die Martinus-Schule, auf der unsere
ältere Tochter unterrichtet wird. Mit den
Herren vom Männerstammtisch am
Mittwochmorgen konnte ich auch schon
einen ersten kurzen Plausch halten.

In diesem Sinne hoffe ich, noch viele
weitere Gemeindemitglieder kennenzuler-
nen und zähle auf eine gute Zusammen-
arbeit in der Pfarrgemeinde. Sie erreichen
mich unter der Telefonnummer 85162
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr oder
Sie kommen persönlich im Pfarrbüro in
der Jakob-Sieben-Str. 36 vorbei.

Erik Hitter
Liebe Gemeindemitglieder,

gerne nutze ich die Gelegenheit mich
Ihnen kurz vorzustellen:

Mein Name ist Erik Hitter, ich bin
gebürtiger Weisenauer und komme aus
unserer schönen Gemeinde. Neben
meinem Studium (Theologie, Geschichte,
Philosophie, Bildungswissenschaften und
Seelsorge) bin ich ab sofort ehrenamtlich
im Pfarrbüro tätig. So können Sie mich
Mittwochs von 8 bis 11 Uhr im Sekretariat
antreffen.

Donnerstags, nach der heiligen Messe, lade
ich alle herzlich ein am Bibelgespräch
teilzunehmen, wir treffen uns um 18.30
Uhr im Jugendheim.

Ansonsten darf ich Gemeindemitgliedern,
denen es nicht möglich ist, die Messe zu
besuchen, die Kommunion nach Hause
bringen. Melden Sie sich gerne, sollte das
auf Sie zutreffen.

Für Rückfragen oder ein Gespräch bin ich
für Sie da: Tel.: 0172 955 29 05

Ich freue mich auf zukünftige
Begegnungen.

Die KÖB Mariä
Himmelfahrt
Nachdem Leute in unsere Bücherei kamen
und ganz erstaunt waren, dass es uns im
Katholischen Gemeindehaus, Christian-
straße 56 gibt, möchten wir uns noch
einmal vorstellen.

Wir sind 6 Mitarbeiterinnen, haben 3.000
Bücher, Romane, Krimis, Kinderbücher,
Sachbücher, CDs, DVDs und für
Gartenfreunde die Zeitschrift „Landlust“.
Im letzten Jahr haben wir über 130 neue
aktuelle Bücher eingestellt. Schauen sie
einmal im Internet nach unserem eOPAC
Katalog
https://www.eopac.net/weisenau/
oder auf unserer Homepage:
www.bistummainz.de/buecherei/
weisenau
Die Ausleihe ist kostenlos. Am besten
kommen Sie einmal vorbei, sehen sich um
und sprechen mit uns.
Wir freuen uns über jede Leserin und
jeden Leser.

Das Bücherei-Team

E-Mail: buecherei@mariae-
himmelfahrt-mainz.de
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Bericht über die 2023er-Sitzung "Alles unner ääner Kapp"
Wir sind wieder da! - oder: sie (das heißt hier: die Corona-Viren) kriegen uns nicht, sie kriegen
uns nicht, sie kriegen uns nicht kaputt. Aufgrund der Pandemie-Unterbrechungen unkten
bereits manche Pessimisten, dass damit die Tradition unserer Fastnachtssitzungen beendet
sei. Doch weit gefehlt: auf Initiative von Michael Ebert gründete sich eine „AG Fastnacht", die
mit Unterstützung des neu aufgestellten Festausschusses unter nunmehriger Leitung von Klaus
Wilhelm und Ursula Andreatta die Dinge ins Rollen brachten. Das Ergebnis konnten wir in
der diesjährigen (insgesamt nun der 40.) Sitzung freudvoll begutachten. Um den Aufwand
insgesamt in Grenzen zu halten, ersann man das Motto einer "Speed-Sitzung" mit einer
Höchstdauer der einzelnen Beiträge von 10 Minuten; und um Personal einzusparen,
verzichtete man auf das Komitee inklusive Uffstumber. Die Sitzungs-Band agierte in
bewährter Weise in der Besetzung Franz-Josef Schek, Lucas Ebert, Cliff Jurasin.
Nach der Begrüßung durch Heribert Oswald, der als Moderator souverän durch die Sitzung
führte, ging es los mit dem Protokoll, dargeboten von Uli Wening. Dem "Speed-Motto"
entsprechend kam dieser abgehetzt vom Elternsprechtag in seiner Schule, gänzlich ohne
Verkleidung. Der zügige Vortrag sah die großen Themen der letzten 3 Jahre: vor allem Corona,
Fußball-WM und Ukraine-Krieg; jeweils mit hintersinnigen Anmerkungen dazu. In die ähn-
liche Kerbe hieb Martin Keindl in seiner bewährten Rolle als "Doktor Jux" mit
Nachdenklichkeiten zum Zeitgeschehen.

Für den Kokolores sorgten die (Ober-)Messdiener (die "Omis": Linda & Paolo Paglione, Svenja
Protz, Emilia Kotzott sowie die Ebert-Brüder), mit einer launig dargebotenen Schulstunde, in
der Lehrer Bastian Ebert fast zur Verzweiflung gebracht wurde; weiter das Duo „Adelheid und
Erwin" (Nicole Lindemann und Michael Ebert) mit Beobachtungen zum Geschehen in der
(Pfarr-)Gemeinde; schließlich der Familien-Kontaktkreis mit einer abgefahrenen "Bewegungs-
Nummer", in der die einzelnen Akteure (Bettina Baur, Elisabeth & Wolfgang Ludwig, Brigitte
& Stefan Kämmerer, Sybille Meyer-Ebert, Michael Klaus, Jutta Wilhelm und Dirk Lindemann)
- nebeneinander positioniert - mit jeweils berufsspezifischen Bewegungsabläufen zu einer
Sprech-Litanei versuchten, sich nicht gegenseitig umzuhauen; köstlich! Einen Vortrag eigener
Art hatte Patrik Henkel parat, der dankenswerterweise die Tradition seines während der
Coronazeit leider verstorbenen und für uns unvergessenen Vaters Rudi Henkel weiterzuführen
verstand. In echt Meenzer Art und Weise führte er uns in das streitsame Leben einer
Schwellkoppträäscher-Familie ein.
Für die musikalischen Einlagen des bunten Abends sorgten Martin Keindl mit seinen stets
zum Mitsingen animierenden Ohrwürmern sowie Michael Ebert (Gesang) mit seiner Combo
"Tinnitus". Das "Strippenziehen" oblag in der Nachfolge der langjährigen Regisseurin Maria
Pulter diesmal Karin Dannich als Auf-/Umbau-Teamleiterin, Kira Darmstadt (an dem Abend
krank) besorgte das Layout der traditionellen Orden. Ergänzung zum Sitzungsbericht: An dem
der Sitzung folgenden Sonntag wurde nach längerer Zeit mal wieder ein Kinder-Kostümball
veranstaltet, der von über 200 großen und vor allem kleinen Leuten besucht wurde. Die
Initiative dazu ging von unserer Gemeinde-Jugend aus; dafür ein riesiger Dank. Auch dieser
Nachmittag war ein grandioser Erfolg! Und auch der samstägliche Tanzabend nach der Mainzer
Haupt-Fernsehsitzung zeigte, wie sehr die Närrinnen und Narrhallesen nach karnevalistischen
Umtrieben gedürstet haben; jedenfalls war die Stimmung phantastisch; getragen von der Band
Tinnitus (Leitung: Michael Ebert); bemerkenswert auch die zahlreich anwesende Gemeinde-
Jugend und viele Eltern mit ihren auch kleineren Kindern, die offensichtlich großen Spaß
hatten.

Ein großer Dank gilt abschließend allen Helfern vor den Kulissen und dahinter
(sprich: auch in der Küche) an allen drei Veranstaltungen, die hier aufgrund der
immensen Zahl ungenannt bleiben (müssen?). Ich verbleibe damit bis zur
nächsten Kampagne mit einem donnernden Helau!

Johannes-Ulrich Wening

ALLES UNNER ÄNNER KAPP

(c) B. Kämmerer
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Neues aus dem
Pastoralraum
Mainz-Süd
Neue Präventionskraft

Schutz und Stärkung der uns
anvertrauten Menschen

Es ist zurzeit nicht immer leicht, sich
freimütig zur Katholischen Kirche zu
bekennen. Viele Menschen bringen durch
einen Kirchenaustritt ihre Abscheu gegen
die Sexualstraftäter im kirchlichen Umfeld,
ihre Empörung über die systematische
Vertuschung und ihre Solidarität mit den
Missbrauchsopfern zum Ausdruck.
Wer sich in dieser Zeit bewusst dafür
entscheidet, sich in den Dienst der
Katholischen Kirche zu stellen, erlebt viel
Unverständnis. Das kann ich aus eigener
Erfahrung berichten. Aber ist es nicht
genau jetzt wichtig, seine Betroffenheit in
Aktivität zu wandeln und daran
mitzuwirken, dass unsere Kirche einen
Raum bietet, in dem sich alle, auch Kinder,
Jugendliche, Hilfsbedürftige und Schwache
sicher und frei fühlen können?
Genau das möchte ich tun und habe mich
neben meiner Tätigkeit als
Pastoralraumkoordinatorin als Präven-
tionskraft zur Verfügung gestellt. Meine
Aufgabe besteht aktuell unter anderem dar-
in, an der Entwicklung eines
institutionellen Schutzkonzeptes mitzu-

arbeiten. Das ist ein Auftrag, den das Bis-
tum Mainz allen Pfarreien im Rahmen der
Prävention gegen sexualisierte Gewalt
gegeben hat. Institutionelles Schutz-
konzept klingt nach Papier und Bürokratie,
nach etwas, was abgehakt werden muss und
dann geduldig im Regal auf den Einsatz
wartet.
Aber damit wäre die Aufgabenstellung
vollkommen verfehlt. Das Konzept soll
widerspiegeln, welche Grundhaltung wir in
unseren Gemeinden zum Thema Sexualität
haben und wie durchsichtig die Strukturen
sind. Das Ziel ist, eine Kultur zu
entwickeln, die einen achtsamen Umgang
mit Sexualität fördert, und einen sicheren
Raum besonders für Schutzbedürftige
bietet. Der erste Schritt dafür ist die
Sprachfähigkeit, die im Bereich Sexualität
viel zu oft nicht vorhanden ist. Können wir
über diese Themen reden und wie
sprechen wir darüber? Sexualität ist dabei
nicht auf die genitale Sexualität zu
reduzieren, sondern ganzheitlich als Teil
der menschlichen Identität, als Grundlage
für das Menschsein in Beziehungen und
die Fähigkeit, lieben zu können, zu
verstehen. Eine positive, ausgewogene und
förderliche Grundeinstellung zur Sexualität
schafft den Rahmen für einen offenen
Umgang mit dem Thema und verhindert,
dass Grenzverletzungen nicht benannt
werden.
Grenzverletzungen gibt es überall, wo
Menschen aufeinander treffen: in Kitas
und Schulen, unter Arbeitskollegen oder
im Freizeitbereich und das im kirchlichen
Umfeld, in jedem Unternehmen, Verein

oder bei Ihnen zuhause. Die wenigsten
passieren absichtlich, dennoch haben sie
Auswirkungen auf die betroffene Person
und müssen wahrgenommen werden. Vor
dem Hintergrund der Missbrauchsfälle und
der Sexualmoral in der Katholischen
Kirche besteht aber die Gefahr, dass eine
allgemeine Übersensibilität entsteht. Wenn
Männer sich unter Generalverdacht gestellt
fühlen und die Vorsicht zu Distanz und
Kälte führt, geht der Schutzanspruch zu
weit. Aber wo verläuft die Grenze? Darf
sich in der Kita ein Kind auf den Schoß
eines Erziehers setzen? Dürfen Teenager
im Zeltlager kuscheln? Darf eine spontane
Reaktion wie eine tröstende Umarmung
stattfinden? Darf ein Witz auf Kosten
eines Geschlechts erzählt werden? Muss
jede Äußerung in Wort und Schrift auf
geschlechtergerechte Sprache überprüft
werden?
Jeder Mensch hat seine ganz individuelle
Grenze und muss diese benennen oder
zeigen dürfen, sowohl im körperlichen als
auch im emotionalen Bereich. Die
Eigenbestimmung im Wunsch nach Nähe
ist genauso berechtigt wie das deutliche
Aufzeigen des eigenen Distanzbereichs. In
der pastoralen Arbeit wäre der vollständige
Verzicht auf Nähe und Berührung für viele
Menschen ein schwerwiegender Verlust. In
manchen Bereichen, wie in den Kitas, der
Sterbebegleitung oder auch der
Sakramentenspendung kommt der
Berührung sogar eine ganz wesentliche
Bedeutung zu.
Wir brauchen eine aktive Auseinander-
setzung mit diesen sensiblen Themen. Mit

einer offenen Haltung und einem respekt-
und vertrauensvollen Umgang müssen
insbesondere Kinder, Jugendliche und
hilfsbedürftige Erwachsene darin
unterstützt werden, ihre Empfindungen
und Erfahrungen äußern zu können.
Gleichzeitig müssen die Strukturen trans-
parent sein und es darf keine Möglichkeit
zur Machtausübung einzelner Menschen
oder Gruppen geben. In einem solchen
Umfeld wird es schwer, dass aus
Grenzverletzungen Grenzüberschreitungen
werden, die die körperliche und seelische
Unversehrtheit der Betroffenen gefährden.
Das ist aber nicht am Schreibtisch in einem
Konzept zu realisieren. Eine solche
Haltung muss in allen Bereichen des
Gemeindelebens stetig präsent gehalten
und verankert werden.

Gerne stehe ich Ihnen als Ansprech-
partnerin für alle Anliegen rund um die
Prävention zur Verfügung.

Saskia Kuschetzki, Tel.: (06131) 6106488,
saskia.kuschetzki@bistum-mainz.de
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Pastoralraum
Mainz-Süd 2

„Hier ist ein kleiner Junge, der hat fünf
Gerstenbrote und zwei Fische; doch was ist
das für so viele? Jesus sagte: Lasst die Leute
sich setzen! Es gab dort nämlich viel Gras. Da
setzten sie sich; es waren etwa fünftausend
Männer.“ (Joh 6, 9-10)

Liebe Gemeindemitglieder im Mainzer
Süden,

die wundersame Brotvermehrung, bei der
viele tausend Menschen von fünf Broten
und zwei Fischen satt werden, kennen Sie
vermutlich. Beim Hören der Erzählung
bezieht sich das Staunen oft in erster Linie
auf das Wunderwirken von Jesus. Es gibt
aber noch einen zweiten Helden in der
Geschichte: den kleinen Jungen. Er erkennt
die Not der Menge und kommt zu Jesus. Er
gibt ihm alles, was er hat, ohne etwas für
sich selbst zu behalten. Manch einer von
den 5.000 Männern könnte das vielleicht
als dumm oder naiv bezeichnet haben.
„Was soll das Bisschen schon helfen?“, so
ähnlich formulieren es sogar die Jünger.
Der kleine Junge ist aber überzeugt: Wenn
ich das Wenige, was ich habe, zu Jesus
bringe und ihm zur Verfügung stelle, dann
kann er mehr daraus machen. Das
Vertrauen dieses kleinen Jungen macht das
Wunder erst möglich. Die Selbstlosigkeit,

die Übernahme von Verantwortung und
das Vertrauen des Kleinen sind genauso
staunenswert wie das Wunder Jesu.
Was hat das mit unserem Pastoralraum zu
tun? Im Johannesevangelium wird zuerst
aufgezählt, was alles da ist: ein kleiner
Junge, fünf Brote, zwei Fische, viel Gras
(also Platz) und 5.000 Männer.

Im Pastoralraum Mainz-Süd sind wir auch
gerade dabei, zu sammeln, wer und was wo
da ist:
So war im Dezember 2022 das 13-köpfige
Pastoralteam Mainz-Süd zwei Tage
gemeinsam auf dem Jakobsberg, um sich
kennenzulernen und Vereinbarungen zum
zukünftigen gemeinsamen Wirken zu tref-
fen. Zu den Vereinbarungen gehören
regelmäßige gemeinsame Dienstgespräche,
um die Tätigkeitsfelder zu verbinden und
die Zusammenarbeit in der zukünftigen
neuen Pfarrei vorzubereiten.

Auch der Jugendrat hat bereits Ende des
vergangenen Jahres zusammengetragen,
welche Angebote wie Messdienerarbeit,
Gruppenstunden, Zeltlager und Gottes-
dienstformen in den vier Gemeinden
Ebersheim, Weisenau, Hechtsheim und
Laubenheim für Kinder und Jugendliche
aktuell gemacht werden.

Die Projektgruppen zu den Themen
Gebäude, Verwaltung und Gottesdienste
haben zum Jahresbeginn 2023 die Arbeit
aufgenommen. Um ein Bild davon zu
bekommen, über was beraten wird, werden

sämtliche Gebäude und Pfarrbüros im
Pastoralraum in Augenschein genommen
und möglichst viele gottesdienstliche
Angebote im Pastoralraum besucht.

Auch das Team für die Öf-
fentlichkeitsarbeit startete mit der
Sichtung aller Gemeindebriefe, Pfarrmit-
teilungen, Kirchenzettel, Internetseiten,
Social Media-Kanäle, Schaukästen.

Die Steuerungsgruppe (siehe Foto) traf sich
im Februar zusätzlich zu den
regelmäßigen Sitzungen zu einem
Klausurtag und beschäftigte sich
umfassend mit der aktuellen Situation im
Pastoralraum. Dazu stellte sie vorab Fragen
an alle Gremien, Hauptamtlichen und
Interessensgruppen.

Als Koordinatorin des Pastoralraums
bekomme ich all diese Aktivitäten
unmittelbar mit und habe einen guten

Überblick, wer und was wo vorhanden ist.
Ich kann sagen: Wenig ist das absolut
nicht! Immer wieder staune ich über die
Menschen und Schätze im Pastoralraum.
Wenn wir Gott das alles zur Verfügung
stellen, wird dieser sicherlich in unserer
neuen Pfarrei eine ganze Menge daraus
machen, so dass alle satt werden können.
Dass wir auf dem gemeinsamen Weg für
das Wunderwirken Gottes aufmerksam
bleiben, wird durch die Arbeit des
Geistlichen Teams unterstützt, das alle
Projektgruppen und Teams begleitet.

Wenn Sie mithelfen möchten,
Vorhandenes zu sammeln und/oder sich
zur Verfügung stellen möchten, melden
Sie sich gerne bei mir!

Saskia Kuschetzki, Koordinatorin des
Pastoralraums Mainz-Süd, Tel. (06131)
6106488,
saskia.kuschetzki@bistum-mainz.de

Pfarrmitteilungen und Kirchturmecho als
E-Mail-Anhang
Neben der gedruckten Form und der
Veröffentlichung auf unserer Homepage
besteht auch die Möglichkeit, die
Pfarrmitteilung und das Kirchturmecho als
E-Mail-Anhang zu erhalten. Sollten Sie
dies wünschen, schreiben Sie uns eine
kurze E-Mail an info@mariae-
himmelfahrt-mainz.de, damit Sie in
den entsprechenden Verteiler aufgenom-
men werden können.

(c) Pastoralraum Mainz-Süd



2726

KIRCHTURMECHO 1/2023 KIRCHTURMECHO 1/2023

Netzwerk Weisenau
Unser Team: Frau Elke Ries, Herr Gabriel Gessner, Diakon Wolfgang Ludwig

Vielen kommt es wie gestern vor, dass wir bei Sonne und entspannter Atmosphäre vor
dem Netzwerk Weisenau zusammensaßen und mit Vertretern der Stadt, des Stadtteils
und der Caritas das 25jährige Jubiläum feierten. Auch wir, das Team des Netzwerks,
fanden diese Form der Danksagung für Engagement und Unterstützung gelungen, so dass
wir auch für diesen Sommer Ehrenamtliche und Spender*innen einladen werden.
Eine Einladung an Sie alle besteht auch immer für die Termine unserer neuen Reihe "Im
Gespräch...". Hier hatten wir im letzten Jahr bereits Herrn Weiß von der
Verbraucherzentrale zum Thema Energie sowie Frau Spies und Herrn Gaumann zu Gast.
Beide wohnen in Weisenau und haben sich der Literatur verschrieben. Mit einer
Mischung aus aktuellen Themen aus Gesellschaft, Mainz und Weisenau, als auch
Terminen zu Kunst und Kultur geht es auch in diesem Jahr weiter. Die nächsten Termine
veröffentlichen wir in unserem Schaukasten, der Infopost oder können bei uns erfragt
werden. Gleiches gilt für unsere anderen Angebote wie etwa den "offenen Donnerstags-
treff" oder "Handarbeitstreff". Wir freuen uns auf Sie.

Gabriel Gessner

Einen Hinweis in eigener Sache möchten wir noch loswerden: Wir als Stadtteilzentrum
haben den Anspruch für alle Menschen da zu sein. Das geht aber nicht ohne Sie.
Engagieren können Sie sich auf verschiedene Arten:
• Sie wollen sich persönlich einbringen, mit einer eigenen Idee oder in einem

bestehenden Angebot
• Werden Sie Teil des Fördererkreises des Netzwerks oder Sie spenden an uns. Wir

freuen uns über jede Unterstützung. Sprechen Sie uns gerne dazu an!

Angebote und Projekte

• Sprechzeit Diakon Ludwig
Montags und Donnerstags 14.00 – 15.00 Uhr
• Interkulturelle Sozialberatung
kostenlos, Termine nach Vereinbarung, Ansprechpartner: Herr Gessner
• Besuchsnetz
Besuchsangebot für Menschen mit wenigen Kontakten, hier in Weisenau, nach Abspra-
che, kostenlos, Ansprechpartner: Diakon W. Ludwig

• Hausaufgabenbetreuung für Grundschulkinder
Montags - Donnerstags 12.00 – 15.00 Uhr im Netzwerk, kostenlos, Anmeldung erforder-
lich, Ansprechpartner: Diakon W. Ludwig
• Offener Handarbeitstreff
Nähen, Stricken, Häkeln … und Erzählen, Montags 16.00 - 18.00 Uhr, kostenlos, keine
Anmeldung erforderlich, Ansprechpartnerin: Frau Ries
• Deutschkurs für Frauen
Für Frauen mit Sprachniveau B1, Dienstags und Donnerstags 08.45 – 12.00 Uhr, 1€ pro
Unterrichtsstunde, Anmeldung erforderlich, Ansprechpartnerin: Frau Ries
• Internationales Erzählcafé für Frauen
Gespräche, Basteln, Kochen und Ausflüge, Dienstags 10.00 – 12.00 Uhr, kostenlos, keine
Anmeldung erforderlich, Ansprechpartnerin: Frau Ries
• Brotkorb Weisenau
Nahrungsmittelausgabe für Bedürftige aus Weisenau, Mittwochs 9.30 – 11.30 Uhr im kath.
Gemeindehaus, Christianstraße 56, 1€ pro Erwachsenen, Nachweis über Bedürftigkeit
notwendig, Ansprechpartner: Diakon W. Ludwig
• PC-TreffD:\WEBADMIN\KIRCHTURMECHO\2023_1KTE_127_DRUCK_FINAL.

afpub21D:\WEBADMIN\KIRCHTURMECHO\2023_1D:\WEBADMIN\KIRCHTUR-
MECHO\2023_1

Bei aller Art von Fragen zu digitalen Medien und Kommunikation, Mittwochs 15.30 - 17.30
Uhr, kostenlos, Anmeldung erforderlich, Ansprechpartner: Herr Gessner
• Offener Donnerstagstreff
Begegnungsangebot und Unterstützung bei aller Art Problemen und Fragen des Alltags,
Donnerstags 15.00 - 17.00 Uhr, kostenlos, keine Anmeldung erforderlich, Ansprechpart-
ner: Herr Gessner

Sie finden uns in der
Friedrich-Ebert-Str. 57 b (Gebäude C über der Sporthalle),
55130 Mainz

Telefon: (06131) 81239
E-Mail: netzwerk-weisenau@caritas-mz.de oder
Diakon Ludwig: ludwig.netzwerk-weisenau@caritas-mz.de
Elke Ries: e.ries@caritas-mz.de
Gabriel Gessner: g.gessner@caritas-mainz.de

Spendenkonto: Caritasverband Mainz e. V.
Commerzbank Mainz
IBAN: DE17 5504 0022 0242 4000 00
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Anbetung, …
… welche Gedanken gehen Ihnen bei dieser
Überschrift durch den Kopf?
Ich habe so viel Arbeit, weiß gar nicht, wo
ich anfangen soll, wieso sollte ich hier
sitzen und meine Zeit verschwenden?
Mich drücken ganz andere Probleme...
Heute habe ich - oh Wunder - kein volles
Programm und könnte mir eigentlich den
Luxus gönnen, eine Weile da zu bleiben.
Ich habe schon so oft in meinen Anliegen
gebetet, ohne Antwort, es läuft sowieso
nicht wie es sollte. Unmöglich kann ich,
ohne etwas zu tun, in der Kirche verweilen:
Ein Verwandter ist sehr krank, zu Hause
wird auch nur „erwartet“. Das geht gar
nicht!
Und so bringt unser Verstand viele ein-
leuchtende Argumente, die Zeit besser
anders zu nutzen. Mit einer mir nahe
stehenden Person habe ich über Anbetung
und vor allem über den folgenden Text
diskutiert. Diese Person ist der Meinung,
dass Anbetung so intim ist, dass man
darüber nicht spricht. Es sei nur wichtig,
darauf aufmerksam zu machen, dass es
dieses Angebot in unsrer Kirche gibt. Alles
andere obliege dem Leser, der Leserin.
Anbetung wagen
In unserer schnelllebigen Zeit ist es
tatsächlich ein Wagnis, sich in die Kirche
zu setzen vor den geöffneten Tabernakel
und einfach da zu sein.
Was bringt es mir, hier auszuharren?
Denken wir darüber nach, was Anbetung

bedeutet.
In dieser kleinen Hostie - so glauben wir –
ist Gott ganz gegenwärtig. Nicht ein
bisschen, nicht teilweise, sondern ganz.
Unser Glaube sagt, dass Gott mit seiner
ganzen Gottheit, in seiner ganzen
Wesenheit, seiner ganzen Herrlichkeit, in
Jesu Fleisch und Blut, in seiner ganzen
Weisheit, mit seiner ganzen Liebe, in allen
seinen Gaben, Früchten und Charismen
verborgen und doch sichtbar in der kleinen
Hostie da ist, Tag und Nacht in diesem
Tabernakel, von einer brennenden Kerze
begleitet.
Gott ist sich nicht zu schade, in dieser
unscheinbaren Gestalt angeschaut und
aufbewahrt zu werden im Tabernakel, er
möchte ja unter uns Menschen sein.
Er drängt sich nicht auf, aber er erwartet
mich, immer. Er ist für mich zu jeder Zeit
zu sprechen, er vergibt keine Termine. Ist
mir das bewusst? Er überlässt mir die
Entscheidung, wann ich zu ihm komme.
„Ich danke dir, dass du mich so wunderbar
gestaltet hast. Ich weiß, staunenswert sind
deine Werke. „...meine Tage waren schon
gebildet, als noch keiner von ihnen da war“
(Ps 139, 14.16)
Gott kennt mich, er, mein Schöpfer, der
sich über sein Geschöpf freut. Nicht nur
das, er liebt sein Geschöpf – mich – über
alles. Jesus hat seinen Jüngern das
Vaterunser gelehrt, das seitdem von allen
Christen gebetet wird, über 2000 Jahre lang.
Ist mir klar, dass Gott von mir als Vater
angesprochen sein möchte?

Irmi Kämmerer

Abschluss in Sicht, Zeit für Veränderung,
oder einfach mal was Neues probieren?
- So viele Möglichkeiten und du fragst dich: Wie geht’s weiter?

Wir sind überzeugt, dass jeder Mensch seine ganz eigene Berufung hat und es sich lohnt,
ihr auf die Spur zu kommen!

Was ist dir wichtig?
Was ist genau dein Ding?
Wie willst du dein Leben leben?

Mit dem „Christlichen Orientierungsjahr“ – dem COJ –möchten wir dich auf deinem Weg
unterstützen. In deinem Jahr engagierst Du dich für andere Menschen im Rahmen eines
Freiwilligendienstes und lebst in einer WG in der Mainz Altstadt. Dazu gibt es von uns
ein vielseitiges Begleitungsangebot.
Für wen? Junge Menschen zwischen Schule, Ausbildung und Studium. Im Zeitraum bis
zu 12 Monaten, ab August oder September 2023.
Nähere Infos zum COJ und Links zu den Freiwilligendiensten unter
www.coj-mainz.de
Dort findest du auch Links zu den Freiwilligendiensten im Bistum Mainz (Freiwilliges
Soziales Jahr, Referat Freiwilligendienste im BDKJ oder Bundesfreiwilligendienst der
Caritas im Bistum Mainz)

Christliches Orientierungsjahr im
Bistum Mainz (COJ)
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Termine und Veranstaltungen

Gebetszeiten
Unsere Pfarrkirche ist tagsüber für Sie geöffnet zum persönlichen Gebet und zum
Gebet für den Frieden, in Europa und in der Welt. Die Daheimbleibenden bitten wir
insbesondere zum Glockenläuten täglich um 12.00 Uhr sowie um 18.00 Uhr sich
einzuklinken ins Gebet für den Frieden in der Ukraine. Außerdem ist es ein guter
Brauch, hinten in unserer Muttergotteskapelle eine Kerze zu entzünden und die persön-
lichen Anliegen ins Gebet zu bringen. Gerne können Sie ihr Anliegen schriftlich im
bereitgestellten Krug ablegen. Ein Gebet für den Frieden könnte lauten:

Gebet für den Frieden (Hl. Franz von Assisi)

Herr, mach mich zu einem Werkzeug Deines Friedens, dass ich liebe, wo man hasst; dass
ich verzeihe, wo man beleidigt; dass ich verbinde, wo Streit ist; dass ich die Wahrheit
sage, wo Irrtum ist; dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht; dass ich Hoffnung wecke,
wo Verzweiflung quält; dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert; dass ich Freude
bringe, wo der Kummer wohnt. Herr, lass mich trachten, nicht, dass ich getröstet werde,
sondern dass ich tröste; nicht, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe;
nicht, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe. Denn wer sich hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet; wer verzeiht, dem wird verziehen; und wer stirbt, der
erwacht zum ewigen Leben.

…Sänger*innen haben wir – wir brauchen eine/n Chorleiter*in!
„ChoroNa“ (Chor ohne Namen) sucht ab sofort eine neue Leitung

Die kath. Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt, Mainz-Weisenau sucht einen

Chorleiter (m/w/d)
Unser gemischter, generationsübergreifender Chor wurde 2011 gegründet, besteht derzeit
aus ca. 20 Sänger*innen, die Freude am gemeinsamen Musizieren haben.
Der Chor gestaltet Gottesdienste musikalisch und singt überwiegend bis zu 4-stimmige
Lieder aus dem Bereich des Neuen Geistlichen Lieds (NGL). Proben finden wöchentlich
Montagabends ca. 1,5 Stunden in den Räumlichkeiten der Pfarrei statt. Gestaltet werden
feierliche Gottesdienste und Liturgien im Jahreskreis.
Wir suchen eine/n Chorleiter*in mit Kenntnissen in Chorleitung, Klavier- und Orgelspiel.
Gerne auch Einsteiger*innen, die vor allem Freude am Musizieren von NGL haben.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, noch offene Fragen sein oder sogar der Wunsch
nach einer unverbindlichen Chorprobe aufgekommen sein, wenden Sie sich gerne an
den Chorsprecher.

Kontakt: Michael Ebert, E-Mail: ebert.weisenau@t-online.de
Mobil: +49 (173) 6 99 11 80

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, musikalischen Qualifikationsnachweisen sowie
Vergütungsvorstellungen richten Sie bitte an den Verwaltungsrat der Pfarrei:
info@mariae-himmelfahrt-mainz.de

Fronleichnam / Pfarrfest 2023

Am Donnerstag, 8. Juni, findet wieder unser Pfarrfest statt. Wir beginnen am
Mittwoch, 7. Juni, ab 20.00 Uhrmit einem Dämmerschoppen und der Big Band 6-5000.
Am Donnerstag, 8. Juni, ist der Festgottesdienst um 9.30 Uhr in der Kirche mit
anschließender Prozession zur Martinus-Schule und Schlusssegen. Danach geht es weiter
mit Frühschoppen, Mittagessen, Kaffee und Kuchen. Es gibt wieder Spiele für die Kinder
und vieles andere mehr. Wir freuen uns auf ein wunderbares Fest mit ausgelassener
Stimmung und guten Gesprächen. Natürlich brauchen wir die Unterstützung von
Ehrenamtlichen beim Auf- und Abbau und beim Fest selbst für verschiedene Aufgaben.
Wenn Sie helfen wollen, können Sie sich jetzt schon bei Klaus Wilhelm (Tel.: 06131 831043),
E-Mail: kjwilhelm@t-online.de oder im Pfarrbüro melden.

Ihr Festausschuss

Pfingstwallfahrt 2023 in die Oberlausitz
Die traditionellen Pfingstwallfahrten der Pfarrgemeinde wurden seit 2020 durch die
Corona-Pandemie ausgebremst. In diesem Jahr sind wir aber zuversichtlich!
So führt uns die Pfingstwallfahrt vom 29. Mai bis 2. Juni 2023 in die Oberlausitz. Vom
Standort Radebeul im oberen Elbtal vor den Toren Dresdens können wir die Tagesziele
in der Region gut erreichen. Den Auftakt bildet die Pilgermesse in der Wallfahrtskirche
„Unserer Lieben Frau von der Linde“ in Rosenthal im sorbischen Gebiet der sächsischen
Oberlausitz. Rosenthal ist der einzige vorreformatorische Wallfahrtsort im Bistum
Dresden-Meißen. Während der Wallfahrtstage besuchen wir u.a. die historische Altstadt
von Bautzen mit Dom St. Petri, die Zisterzienserinnenabtei St. Marienthal an der Neiße,
die zahlreich sanierten Baudenkmale in der Altstadt von Görlitz, die sächsische
Landeshauptstadt Dresden sowie das Barockschloss Moritzburg.
Zur Planungssicherheit benötigen wir eine verbindliche Anmeldung bis spätestens
zum 4. April 2023. Anmeldungen bitte bei: Ludwig & Rosemarie Jansen (Tel.: 81352).
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Messdiener-News
In unserer Gemeinde gibt es ca. 40 Messdiener, die zusammen mit der Gemeinde die
Gottesdienste am Altar gestalten. Gerne nehmen wir natürlich auch ältere
„Quereinsteiger“ auf, bitte kontaktieren sie Diakon Ludwig oder die Gruppenleiter/innen.

Wichtige Termine
D Gruppenstunde für Anfänger und Fortgeschrittene:

Freitags 15.30 Uhr – 17 Uhr
D Offene Messdienerstunde für alle „Omis“ (ab ca. 13 Jahren):

Jeweils Mittwochs um 18.30 Uhr, wo wir unseren Dienst vertiefen, talken, Aktionen
planen, etwas gemeinsam unternehmen, …

D Jugendgottesdienst für alle Jugendlichen im Pastoralraum:
Sonntag, 07.05.2023, 16 Uhr in Hechtsheim im Gemeindehaus (Georg-Büchner-Str. 1)

D Messdienerwochenende: 14.07. - 15.07.2023 (Ort: Ramstein)
D Familiengottesdienstmit Einführung der neuen Minis: Sonntag, 16.07.2023 10.30 Uhr

(Pfarrkirche Weisenau)

D

Kinderwortgottesdienste und Familiengottesdienste

für Kita- und Grundschulkinder
Während des Kommunionkurses findet zweimal im Monat ein Kinderwortgottesdienst
bzw. eine Eucharistiefeier im Wechsel jeweils sonntags um 10.30 Uhr in der Kirche statt,
vorbereitet von einem Team von Katechet*innen und anderen Ehrenamtlichen, auch hier
sind Neueinsteiger*innen herzlich willkommen! Infos und bei Interesse: Diakon Ludwig
im Pfarrbüro und Ansprechpartnerin Elisabeth Ludwig (Tel.: 9450959).

Tag, Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort/Raum

Sonntag, 26.03.2023 10.30h Familiengottesdienst Kirche

Sonntag, 02.04.2023

Palmsonntag
10.15h Kinderwortgottesdienst

Weißes Kreuz/

Jugendheim

Freitag, 07.04.2023

Karfreitag
10.00h Kinderkreuzweg Kirche

Sonntag, 16.04.2023
10.00h

+ 11.30h
Weißer Sonntag Kirche

Sonntag, 23.04.2023 10.30h
Dankgottesdienst der
Kommunionkinder

Kirche

Sonntag, 07.05.2023 16.00h Jugendgottesdienst
kath. Gemeinde-
haus Hechtsheim !

Sonntag, 14.05.2023 10.30h Familiengottesdienst Kirche

Donnerstag,
08.06.2023

09.30h !
Kinderwortgottesdienst,
anschließend Prozession
und Pfarrfest

Jugendheim, dann
Hof Martinus-
Schule

Sonntag, 16.07.2023 10.30h
Familiengottesdienst mit
Einführung der neuen Mi-
nistrant/innen

Kirche
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Man(n) trifft sich ...
… schon mehr als 15 Jahre bei Pfarrer Christian Nagel. Einmal im Monat an einem
Dienstag nimmt Mann sich in lockerer Atmosphäre im Versammlungsraum des
Pfarrhauses Zeit für offene, zeitgemäße Gespräche zu aktuellen Themen und/oder sitzt
einfach gemütlich beisammen. Auch der Kontakt zu den Laubenheimer Männern wird
gerne gepflegt. Interesse geweckt? Neugierig geworden? Einfach mal vorbeischauen und
vorher im Pfarrbüro oder bei den Verantwortlichen nach den nächsten Terminen fragen.
Info: Klaus Wilhelm (Tel.: 06131 831043), E-Mail: kjwilhelm@t-online.de

35 Jahre Männerstammtisch

Vor über 35 Jahren gab es in unserer Gemeinde Familienkreise und Frauenkreise, für
Männer aber Fehlanzeige! So gründeten damals Alfons Schwörer, Franz Kuhn und Franz
Schek den Männerstammtisch, der sich zurzeit bei Pfarrer Nagel im Versammlungsraum
des Pfarrhauses, Jakob-Sieben-Str. 36 trifft. Nun freuen wir uns auf Zuwachs und laden
die Männer herzlich ein, z.B. am 29. März 2023 und dann 14tägig.
Info: Franz Schek (Tel.: 06131 81270), E-Mail: juliane.schek@t-online.de

Familien Kontakt Kreis (FKK)
Aktiv jung bleiben! So kamen wir nach 2 Jahren eher spontanen Aktionen wieder zur
Programmgestaltung für das Jahr 2023 zusammen.
Nach dem starken Fassenachts-Engagement unserer Gruppe und den stimmungsvollen

Auftritten freuen wir uns wieder auf ein abwechslungsreiches Programm: Da ist z.B. im
März die Besichtigung des Jüdischen Museums in Frankfurt. Im Sommer steht ein Ausflug
nach Heidelberg ins Schloss und auf den Philosophenweg im Programm. Im Herbst
wandern wir dann gemütlich im Rheinhessischen Hügelland auf einer der gut
ausgeschilderten Hiwweltouren, natürlich mit Picknick. Auch das alljährliche Grillfest
darf nicht fehlen. Bei dem von uns vorbereiteten Gottesdienst am Muttertag möchten
wir der Gemeinde mitteilen, was uns sonst noch beschäftigt.
Neugierig geworden?! Wir sind ein Kreis mit Kindern in der „Ausbildung“ und offen für
Gleichgesinnte, die mit uns gemeinsame Zeit verbringen möchten. Sprechen sie uns
einfach an. Familie Wilhelm (Tel.: 831043), Familie Kämmerer (Tel.: 81751)

Oasentag für Frauen - Die Farben des Lebens

Oasentag für Frauen auf dem Rochusberg, Bingen, Dienstag, den 12. September 2023
Herzliche Einladung an alle, die neue Kraft schöpfen wollen, anderen Frauen im Gespräch
begegnen und interessante Impulse für ihr Leben gewinnen möchten! Sie brauchen
keiner Gruppe angehören, um teilzunehmen. Die Kreuzschwestern heißen uns im
Hildegard-Forum willkommen, wo wir den Tag verbringen und für das leibliche Wohl
gut gesorgt wird.
Zeit: 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Anfahrt: in Fahrgemeinschaften (wer kann eine Mitfahrgelegenheit anbieten?)
Treffpunkt: 09.00 Uhr Parkplatz An der Kirche
Kosten: 36 € (mit Verpflegung) - Eine Teilnahme sollte an den Kosten nicht

scheitern. Sprechen Sie dies gerne persönlich bei der Anmeldung an.
Auf Ihr Kommen freut sich das Vorbereitungsteam

Teilnehmerinnenzahl: maximal 25, Anmeldung ab sofort möglich, bis 6. August 2023, es
gilt die Reihenfolge der Anmeldungen. Telefonisch: 85103 (Lioba Breu-Wedel) oder per
E-Mail: Lioba.breu-wedel@gmx.de

St. Rochuskapelle, Bingen am Rhein Regenbogen Am Rochusberg
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Apropos Ökumene

Spurensuche ... in biblischen Texten

Frauen der evangelischen und katholischen Gemeinde in Mainz-Weisenau laden alle
Interessierten herzlich ein, sich von ausgewählten biblischen Texten berühren zu lassen.
In unterschiedlichen Themen, Personen, Begegnungen lassen sich Spuren der eigenen
Lebens-und Glaubensgeschichte entdecken. Im Austausch mit anderen können sich neue
Impulse für jede/n Einzelne/n entwickeln.

Treffpunkt: mittwochs um 19.30 Uhr im kath. Gemeindehaus, Christianstraße 56
Termine 2023

12.04.: Von Gott beauftragt: Werbung für die Liebe Gottes (Matthäus 28, 16-20)

10.05.: Am Anfang war das Wort (Johannes 1, 1-5.14.16)

14.06.: Wer ist Jesus? (Johannes 8, 12-19)

12.07.: Eine Heidin vertraut auf Jesus (Markus 7, 24-30)

August: - Sommerpause -

13.09.: Frauenschicksale (Genesis 16)

11.10.: Frauen und Jesus (verschiedene Textstellen)

08.11.: Einer muss doch schuld sein! (Johannes 9, 1-3)

13.12.: Die Nacht ist vorgedrungen (ein Lied mit biblischen Ursprüngen)

Nehmen Sie gerne an den Abenden teil, deren Themen Sie interessieren und/oder
schlagen Sie eigene Bibeltexte vor, über die Sie an zukünftigen Abenden mit anderen
sprechen möchten! Leitung der Gesprächsabende und nähere Informationen bei:
Kirsten Schülke (ev. Gemeinde) Tel.: 0172 6425826 oder kschuel@web.de
Liob Breu-Wedel (kath. Gemeinde) Tel.: 85103 oder Lioba.breu-wedel@gmx.de

Pfarrgruppe Mainz-Laubenheim/Mainz-Weisenau
Wann auch immer Sie Ihren Traumberuf entdeckt haben: In unseren katholischen Kindertagesstätten in

Mainz-Laubenheim und Mainz-Weisenau sind Sie mit Ihrer ganzen Leidenschaft und Kompetenz herzlich

willkommen! Die Pfarreien Mariä Heimsuchung in Mainz-Laubenheim und Mariä Himmelfahrt

in Mainz Weisenau suchen für ihre Kindertagesstätten

Erzieher bzw. Erzieherinnen (m/w/d)
In Zusammenarbeit mit der Leitung setzen Sie für die Kindertagesstätte das pädagogische Konzept für

Kinder von 2 bis 6 Jahren im Rahmen des christlich-bekennenden Auftrages um. Sie begleiten die Kinder

in die Zukunft, fördern sie ganzheitlich, stärken ihr Selbstvertrauen und unterstützen die Entwicklung

der Mitverantwortung gegenüber anderen Menschen. In einer geborgenen Atmosphäre geben Sie den

Kindern die Möglichkeit, staunend die Welt zu entdecken. Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Wir erwarten:

• den Abschluss als Erzieher/innen oder eine gleichwertige Ausbildung, welche gemäß der AVR

anerkannt ist,

• einen guten Abschluss, falls Sie Ihre Ausbildung vor kurzem abgeschlossen haben bzw. gute Zeugnisse,

falls Sie über Berufserfahrung verfügen,

• Begeisterungsfähigkeit in Ihrem Beruf und eigene Ideen,

• die Bereitschaft zur selbständigen und eigenverantwortlichen Arbeit, Teamfähigkeit, ausgeprägte

Sozialkompetenzen, Flexibilität, Reflexionsfähigkeit,

• die Auseinandersetzungmit dem christlichen Glauben und die Identifikationmit dem Leitbild unserer

Gemeinde sowie die Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche

Wir bieten:

• eine Vergütung nach AVR in Vollzeit mit 39,0 Wochenstunden,

• die Möglichkeit, eine moderne Kindertageseinrichtung aktiv mitzugestalten mit all den vielfältigen

Aufgaben, die dies beinhaltet,

• die Chance Ihre Erfahrungen und Vorstellungen in einem christlichen, zeitgemäßen, pädagogischen

Konzept umzusetzen,

• die aktive Unterstützung durch die Kollegen, die Leitung und die Pfarrei,

• die kollegiale Zusammenarbeit zwischen den beiden Kindertageseinrichtungen der Pfarrei.

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihres nächstmöglichen Eintrittstermins an

den Verwaltungsrat der Katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Jakob-Sieben-Str. 36, 55130 Mainz-

Weisenau, Verwaltungsrat der Pfarrei Mariä Heimsuchung. Pfarrer-Goedecker-Straße 29, 55130 Mainz-

Laubenheim oder per E-Mail an den Leitenden Pfarrer pfarrer.nagel@mariae-himmelfahrt-mainz.de

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Pfarrer Nagel unter der 06131/85162 gerne zur Verfügung.
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28. März Schrullig im Alter

25. April Was mich berührt

30. Mai Lied und Lyrik

27. Juni Hände

25. Juli Sternstunde feiert Wortgottesdienst

29. August Königlich wie du und ich - mein Leben ist kostbar

12. September Oasentag auf dem Rochusberg

26. September Meditation

31. Oktober Herausforderung Leben

28. November Adventsfeier der Sternstunde

Sternstunde – Eine Einladung für Frauen
Die Sternstunde beginnt mit etwa einer Dreiviertelstunde gestalteter Zeit
(Text, Musik, Traumreise, Lied, Gespräch...) zu einem bestimmten Thema,
anschließend sind Sie zum Gedankenaustausch bei einem Gläschen Sekt
eingeladen.
Wir treffen uns um 19.00 Uhr im Jugendheim
(Ort: Jakob-Sieben-Str. 36, 55130 Mainz)

Frauentreff
D Dienstag, 11. April, 17 Uhr im katholischen Gemeindehaus
Vortragsabend zum Thema: DerMainzer Dom, Referent: Pfarrer Dr.
Franz-Rudolf Weinert
17.00 Uhr Ankommen, Gespräch, 17.30 Uhr Beginn des Vortrags
D Dienstag, 9. Mai, 17 Uhr im katholischen Gemeindehaus
Mai-Andacht von Frauen aus
dem Kreis gestaltet und
anschließend gemütliches
Beisammensein bei Maibowle,
Spundekäs und Brezeln. An
diesem Abend können wir
weitere Treffen und Themen für
Sommer und Herbst
vereinbaren.
Alle Veranstaltungen finden im
Gottesdienstraum, Erdgeschoss,
statt.
Damit wir gut planen können, melden Sie sich bitte jeweils bei Monika Kremer (Tel.:
833343) oder Lioba Breu-Wedel (Tel.: 85103) an. Gerne holen wir Sie zu allen Treffen
zuhause ab, wenn Sie nicht gut zu Fuß sind.

Besondere Konzerte
D Konzert des Peter-Cornelius-Konservatoriums am Sonntag, den 08.10.2023

Es ist mal wieder so weit: Das
PCK konzertiert in diesem Jahr
wieder in unserer Pfarrkirche
und hat sich diesmal was ganz
Besonderes einfallen lassen.
Das Streichorchester, in dem
Schülerinnen und Schüler,
Studierende und gelegentlich
auch Lehrkräfte des PCK
mitspielen, hat ein interessantes
Programm einstudiert.

U.a. wird das Orgelkonzert F-Dur op.4 Nr. 4 von Georg Friedrich Händel aufgeführt, in
dem unser Organist und PCK-Direktor Dr. Gerhard Scholz den Orgelpart übernimmt.
Daneben wird das Streichorchester noch weitere Barockmusik spielen – sicher eine große
Freude für alle, die sich als Zuhörer einfinden. Also nicht vergessen: 8. Oktober 2023
um 17 Uhr in der Kirche!
Eintritt ist frei, die erbetenen Spenden teilen sich Pfarrgemeinde und Förderverein des
PCK.
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Katholische Gemeinde Mariä Himmelfahrt Mainz-Weisenau

Jakob-Sieben-Str. 36 · 55130 Mainz-Weisenau · Telefon: (0 61 31) 8 51 62 · Fax: (0 61 31) 83 25 94
info@mariae-himmelfahrt-mainz.de · www.mariae-himmelfahrt-mainz.de

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

Gottesdienste in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, ab sofort

samstags 18.00 Uhr (ab September bereits um 17.00 Uhr)
sonntags 10.30 Uhr
dienstags 9.00 Uhr
mittwochs 9.00 Uhr
donnerstags 18.00 Uhr
freitags 9.00 Uhr, anschließend Anbetung vor dem Tabernakel

Gottesdienste im kath. Gemeindehaus, an der Martinusschule, Christianstraße 56

montags 17.30 Uhr Rosenkranzgebet
montags 18.00 Uhr Eucharistiefeier

Am 23. und 30. April 2023 finden versuchsweise Gottesdienste um 9.00 Uhr im
Gemeindehaus statt - Bitte gerne weitersagen.

Gottesdienste in unserer Schwestergemeinde Mariae Heimsuchung, Mainz
Laubenheim

samstags 18.00 Uhr
sonntags 10.30 Uhr
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